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6. Wahlperiode

Druck: Thüringer Landtag, 28. September 2015

Aufarbeitung der DDR-Geschichte zu geplanten Inter-
nierungs- und Isolierungslagern in Thüringen

Historischen Nachforschungen zufolge waren durch die Stasi etwa 
86.000 Bürgerinnen und Bürger der ehemaligen DDR im Falle einer in-
neren Krise, einer Spannungsperiode oder im Verteidigungszustand zur 
Festnahme, zur Isolierung und zur verstärkten operativen Kontrolle und 
Überwachung vorgesehen. Innerhalb der DDR gab es bis ins kleinste 
Detail erstellte Planungen für Isolierungslager, in denen unliebsame und 
systemkritische Menschen, wie zum Beispiel sogenannte Anführer von 
Friedens- und Umweltbewegungen, interniert werden sollten. Überall in 
der DDR, auch in Thüringen, gab es speziell vorbereitete Gebäude, in 
denen diese festgelegten Personen gebracht worden wären. Manche 
dieser Gebäude stehen bis heute.

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche Bedeutung misst die Landesregierung der Aufarbeitung der 
DDR-Geschichte zu Internierungs- und Isolierungslagern in Thüringen 
bei und was tut sie, um diese voranzubringen?

2. Durch welche konkreten Maßnahmen wird die Aufarbeitung zu diesem 
Thema entsprechend unterstützt? 

3. Welche Aktivitäten sind der Landesregierung seitens des Thüringer 
Landesbeauftragten zur Aufarbeitung der SED-Diktatur zu dieser 
Problematik bekannt und wie bewertet die Landesregierung die Ent-
scheidung des Beauftragten, die Forschung dazu, welche ursprüng-
lich in einer Ausstellung münden sollte, nicht weiter voranzutreiben? 

4. Wann ist mit einer ersten Berichterstattung zum Stand der Aufarbei-
tung der DDR-Geschichte zu rechnen? 

Rothe-Beinlich

M ü n d l i c h e  A n f r a g e

der Abgeordneten Rothe-Beinlich (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 
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